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Landi-Wettbewerb des Nebelspalters
Was das Land oder die Kantone nicht vergessen dürfen, auszustellen."

2. Preis: W. Büchi, Zürich

Seine erste Einspritzung
Ein Volontärarzt in der Irrenanstalt

W. wurde vom Direktor auf die
Abteilung geschickt, um einer aufgeregten

Kranken eine beruhigende
Einspritzung zu machen. Auf dem Hofe
der Abteilung angekommen, sah er,
wie die Kranke von einigen Wärterinnen

auf dem Boden niedergehalten
werden mußte; es war ein chaotisch
sich wirbelnder Haufen von Armen,
Körpern und Beinen. Mit gezückter

Spritze stand der Volontärarzt daneben,

um den günstigsten Moment zur
Einspritzung abzuwarten. Da endlich
wurde eine sich ruhiger präsentierende

Wade sichtbar; er stürzt sich
drauf und drin in der Wade war
die Einspritzung! Da trat plötzlich
Stille ein; die erschöpfte Kranke gab
Ruhe. Der Volontär war vom Effekt
hochbefriedigt und ganz stolz auf
seine gelungene erste Einspritzung.
Eine Minute später aber zog er ziem¬

lich betäppt von dannen. In der Hitze
des Gefechtes hatte er nämlich die
Spritze nicht der Kranken, sondern
einer der Wärterinnen in die Wade
gegeben FrieBie

Neben zartem Kalbsgebein
Ist der Wau-Wau-Kuchen* (ein!

*Wau-Wail-Hundekuchen der

B o s i I i s k A. G. Solo h
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